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Der Avantgardist Max Ackermann (1887 – 1975) gilt als einer der wichtigsten Wegbereiter der 

deutschen Moderne. Bereits 1905 schuf er das erste abstrakte Bild und konnte die gegenständliche 

Auflösung noch vor Wassily Kandinsky, der heute als Vorreiter der Moderne bekannt ist, erreichen. 

Von Anfang an begegnen sich in seinen Werken malerische und graphische Elemente, seine 

Überlegungen verfolgen die Ausgewogenheit der kreierten Komposition, welche statische und 

dynamische Elemente in sich vereint. Der Künstler erschafft sowohl Polarität, als auch Synthese. In 

Ackermanns Oeuvre ist eines durchgängig erkennbar: die stetige Weiterentwicklung innerhalb seiner 

Kunst, der Rückbezug auf bestimmte Formen oder Bildmotive seines früheren Werks. Der Künstler 

evolviert in seinem eigenen Werk, besonders die Wechselbeziehungen zwischen seinem Früh- und 

Spätwerk sind prägnant. Max Ackermann knüpft an seine vorherigen Motive an und interpretiert 

diese vor neuem Hintergrund neu. Allein die Komposition des Ausgleiches zwischen Schwingung und 

Starrheit ist das Konzept, welches sich in seinem gesamten Werk ausnahmslos beobachten lässt.  

Eine besonders wichtige Stellung tragen die Zeichnungen des Künstlers, die Zeichnungen markieren 

den Beginn von Ackermanns künstlerischer Laufbahn. Bereits in der Werkstatt seines Vaters 

experimentierte der Künstler mit Linienführung und auch später bei seiner Lehre bei Adolf Hölzel 

verinnerlichte der Künstler den dort gelehrten Bildaufbau: Dreiecke und Kreisformen als Fundament 

der Komposition. Durch das kontinuierliche Zurückgreifen innerhalb seines Werkes, könnte man die 

Zeichnungen als Katalysator für sein späteres Werk sehen. Die Zeichnung als freies Medium, welches 

Änderungen oder Zurücknahmen akzeptiert, fast scheint diese eine Metapher für Ackermanns 

unaufhörliche Bildfindung und dem damit zusammenhängenden Drang nach Weiterentwicklung zu 

sein.  

In unserer aktuellen Ausstellung „Max Ackermann – Frühe Arbeiten“ dürfen wir außergewöhnliche 

Bilder des Künstlers Max Ackermann in unserer Galerie zeigen. Die ausgestellten Unikate entstanden 

in dem Zeitraum 1932 – 1955 und führen den Betrachter bildlich durch die Entwicklung der 

Werkgenese und illustriert eindrucksvoll das breite Oeuvre des Künstlers. Gezeigt werden Ölmalerei, 

Pastelle und Zeichnungen.  
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